Bestimmung der hardwarebedingten Leistungsgrenzen eines LS-FLIM-Systems hinsichtlich der Bildaufnahmegeschwindigkeit bei der Fluoreszenzlebenszeitmessung
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LS-FLIM (Lichtschicht-Fluoreszenzlebenszeitmikroskopie) ermöglicht eine hochpräzise, dreidimensionale Fluoreszenzlebenszeitbildgebung bei gleichzeitig reduzierter Phototoxizität. Die Aufnahme eines dreidimensionalen Bildstapels erfordert für jedes Einzelbild eine nicht vernachlässigbare Messzeit, da für jedes Bildvoxel eine hinreichende Photonenzahl zur statistisch belastbaren Berechnung der Fluoreszenzlebenszeit erforderlich ist. In diesem Beitrag wird ein standardisierter methodischer Ansatz zur quantitativen Bestimmung der hardwarebedingten Leistungsgrenzen eines bestehenden LS-FLIM-Systems vorgestellt. Dabei werden die Bildaufnahmegeschwindigkeit sowie der Zusammenhang zwischen der Photonenzahl pro Voxel und dem statistischen Fehler der Fluoreszenzlebenszeit analysiert. Der LS-FLIM-Messaufbau wird auf Basis etablierter LSM- und FLIM-Systemkonzepte eindeutig festgelegt und mit einem einheitlichen Messprotokoll betrieben. Als Referenzproben werden Fluoreszenzbeads mit definierter Fluoreszenzlebenszeit eingesetzt. Durch eine gezielte Variation der Photonenzahl pro Voxel wird der statistische Fehler der Fluoreszenzlebenszeit systematisch quantifiziert. Die resultierende Fehler–Photonenzahl-Abhängigkeit ermöglicht die Bestimmung minimaler Messzeiten und bildet eine übertragbare Entscheidungsgrundlage für den Kompromiss zwischen Messgenauigkeit und Bildaufnahmegeschwindigkeit in unterschiedlichen Anwendungsszenarien. Die Untersuchungen erfolgen bei Anregungswellenlängen von 375 nm und 450 nm, um den Einfluss der Anregungswellenlänge auf die Systemleistung zu überprüfen. Die Ergebnisse definieren eine hardwarebasierte Referenz für LS-FLIM-Systeme und bilden die Grundlage für System- und Auswerteoptimierungen sowie interlaboratorische Vergleichsstudien.
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Diese Dokumentenvorlage für MS Word enthält das Standardformat für die Proceedings der DGaO-Jahrestagung. Um ein einheitliches Erscheinungsbild aller Artikel zu gewährleisten, möchten wir Sie bitten, die hier festgelegten Formatierungen zu übernehmen.
Für eine optimale Bildschirmlesbarkeit wird der Text in der Schrift „Arial 10pt“ gesetzt. Für Sonderzeichen (wie z.B. „“) steht der Zeichensatz „Symbol 10pt“ zur Verfügung. 
Verwenden Sie bitte die automatische Silbentrennung oder benutzen Sie geschützte Trennstriche (Strg-“-“).
Kopf
Der Titel wird fett in 12pt gesetzt. Bei Autoren verschiedener Organisationen wird die Zugehörigkeit mit * gekennzeichnet. Für einen Artikel sollte nur eine Kontakt-Email angegeben werden. 
Abbildungen
Abbildungen sind nach Möglichkeit so zu skalieren, dass sie nicht mehr als die gesamte Breite der Spalte einnehmen.
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Für Diagramme, Skizzen etc. sollten Sie nach Möglichkeit skalierbare Vektorgrafikformate (WMF, EPS…) verwenden. Natürlich können Sie auch Bitmaps (BMP, JPG, GIF…) verwenden, was aber evtl. zu einer schlechteren Qualität führen kann. Die Abbildungen dürfen gerne farbig sein. Jede Abbildung erhält eine Beschriftung in Arial 9pt kursiv; die Abbildungen werden automatisch fortlaufend nummeriert. Auf jede Abbildung sollte im Text verwiesen werden.
Formeln
Abgesetzte Formeln werden mit dem Formeleditor von MS Word erstellt. Bitte achten Sie darauf, dass die Schriftgröße der Formelsymbole ähnlich der Schriftgröße des Texts ist.
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Tabellen
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Jede Tabelle erhält eine Beschriftung analog zu der Bildbeschriftung; die Tabellen werden fortlaufend nummeriert.
Referenzen
Wenn sie die Word Querverweise verwenden, erscheinen die Literaturverweise automatisch in eckigen Klammern [1]. Abb. 1 zeigt das Logo der DGaO, Tab. 1 zeigt nicht viel. Bezüge auf Formeln (1) müssen von Hand eingefügt werden.
Weblinks
Wenn Sie in Ihren Text Weblinks einfügen möchten, dann machen Sie diese bitte deutlich kenntlich, z.B. mit der Hyperlink-Formatvorlage von Microsoft Word. Schreiben Sie Weblinks stets aus, also z.B. http://www.dgao.de/. Das ist erforderlich, da die in den Text eingefügten Weblinks später automatisch in „klickbare“ Links umgewandelt werden.
Spaltenformatierung
Bitte achten sie darauf, den Abschnittswechsel nach dem Abstract nicht zu löschen. Dieser ist für den Übergang von einer auf zwei Spalten notwendig.
Einsenden des Artikels
Senden Sie Ihren Artikel bitte per E-Mail an:
mailto:submit@dgao-proceedings.de
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Nummer Ihres Vortrags bzw. Posters, wie sie im Programmkatalog erscheint (wenn zur Hand, sonst genügt Hauptautor und Titel),
Im Mail-Anhang: Ihr Artikel (wenn möglich als ZIP-Datei gepackt).
Sie können Ihren Artikel auf zwei verschiedene Arten einsenden:
Als PostScript-Dokument
Die Konvertierung eines Word-Dokuments in PostScript entspricht dem Ausdrucken des Dokuments in eine Datei mittels eines PostScript-fähigen Druckertreibers. Wir empfehlen Ihnen den Druckertreiber Apple Color LaserWriter 12/600, der von Windows mitgeliefert wird. Eine Anleitung zum Erstellen von PostScript aus MS Word finden Sie unter http://www.dgao-proceedings.de/.
Als PDF-Dokument
Eine Alternative zu PostScript ist die Konvertierung des Dokuments in das PDF-Format. Hierzu benötigen Sie die Software „Adobe Acrobat Distiller“ oder „Adobe PDF Writer“.
 Gewährung von Nutzungsrechten
Füllen Sie bitte das Formular für die „Erklärung über die Gewährung von Nutzungsrechten“ aus, unterzeichnen es und senden es per E-Mail ebenfalls an submit@dgao-proceedings.de
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